
ZU GELEITI

Das NECUC eft der Geschichtsblätter steht einem doppelten Vor-
zeichen. Zuerst gedenken WIr der beiden heimgegangenen Forscher, die siıch

die Geschichte der Mennoniıten 1n hohem aße verdient gemacht haben
Dr Ernst Crous und Protessor Fritz Blanke. Ihr Schrifttum halt das An-
denken für viele Generatıionen lebendig, und die Jjetzt Lebenden wiıssen sıch
MIt iıhnen CNS verbunden durch die vielen Etappen gemeınsamen eges bei
der Erforschung eıner Geschichte, die viele Fragen und Zukunftsaspekte
auftweist. Wır danken ıhnen auch dieser Stelle für alle ühe und selbst-
lose Hıingabe dıe Sache
Dıiıe mennonıiıtische Forschungsstelle, die Tau Rose Cirous mit Krefelder
Gemeindegliedern auch weıterhin betreut, wırd 1im nächsten Jahre ZU

Weierhof übersiedeln, und Dr Horst Penner wiırd die Leitung übernehmen.
Wır bitten, ıh: dann bei der Aufgabe unterstutzen.
Und 1U hat die Fünfte Mennonıitische Weltkonferenz 1n Amsterdam ıne
Fülle VO  $ Vorträgen auf dem Gebiet der Täufergeschichte geboten, und
WIr haben einıge Von ıhnen hier ZU Abdruck gebracht. In glücklicher
Weıse erganzen sıch dabe;i die beiden Forschungsberichte VO  - Aast und

Meihuizen. Hierher gehört auch der Beıiıtrag VO  3 Krahn, der Aus

seınem demnächst erscheinenden Buch über die nıederländischen Mennoniten
den interessanten Abschnıitt über iıhre Beziehungen üunster beigesteuert
hat Neues Licht aut das Geburtsjahr VO  $ Menno Sımons äßt Trau Qui-
rıng scheinen. Aus alten, zufällig entdeckten Bibliotheksbeständen wırd das
Geburtsjahr Mennos 1905 als endgültig gesichert anzusehen se1n. Sıe z1Dt
aber auch ine Reihe VO Anregungen für weıtere Klarstellung 1in Fragen
der Datıierung.
Nach Danzıg führt Penner M1t seınem Verzeichnis VO  3 1661 Auch
schöpft Aaus einem orößeren Manuskript über die „altpreußischen Menno-
nıten“, das 1im nächsten Jahr veröffentlichen möchte. Er hat viel
Material verarbeitet, und dürfen die Freunde un: Nachkommen der
westpreußischen Mennoniten 1n aller Welrt auf das Erscheinen diıeses Buches

se1n. Vorbestellungen sınd sıcherlich sehr erwünscht.
Be1 der Fülle dieser un anderer ınteressanter Beiträge wWwWar nıcht möglıch,
eın Ereign1is dieses Jahres besonders würdiıgen: den Abschlufß des Menno-
nıtischen Lexikons miıt der etzten Lieferung. Das wırd 1mM nächsten eft
nachgeholt werden. Wır haben Jediglich auf der etzten Seıite die biblio-
graphischen Angaben für die vier Bände miıt den einzelnen reisen gebracht.



Auch die Bücherbesprechungen sınd kurz gekommen, aber dafür bıeten
manche Beiträge gleichzeitig Hınweise auf viele Neuerscheinungen. Erwähnt
selen 1aber doch folgende Titel, die auf alle Fälle ZUuUerSt UT Besprechung
anstehen:
Menno S1ımons, Dat Fundament des Christelycken Leers. Neu herausgegeben
un MIt einer englischen Einleitung versehen (}  - Meıihuizen. 221
Seıten, Leıinen. Verlag Martınus Nıjhoff, Den Haag 1967,; 25,560 hfl
Erasmus, The Anabaptists 2AN: the Problem of Religious Unıty. Von Dr
Horst Seıiten. Verlag T7jeenk Wiıllink Zoon, Haarlem 967

Im nächsten Jahr wırd auch die zweıte Auflage des schnell vergriffenen
Buches VO  - Prof Cornelius Dyck, Introduction Into mennonıiıte history
wieder verfügbar se1ın un ZUrr Besprechung kommen.
Eıne Zzweıte Auflage erlebte auch das Buch VO  3 Dr arl Stumpp, Dıie ufß-
landdeutschen (zweıte Auflage 1965). Es 1St jetzt auch 1n englischer Sprache
erschienen. Frits Kuiper veröffentlichte seinen Vortrag 1ın Montevideo MmM1t
dem Titel „Der Vorrang der Bibel ın der Geschichte der Mennoniten“.
38 Seıten, kartoniert, Z0
Schließlich se1l autf das NECUEC Stück des bekannten Dramatıkers Friedrich
Dürrenmatt hingewiesen, der MIiIt dem Drama „  1e€ Wıedertäuter“ ine
Neufassung se1ines früheren Werkes S steht geschrieben“ auf die Bühne
brachte.
Das 450jährige Gedenken die Reformation hat ıne Fülle VO  3 e1nN-
schlägigem Schrifttum hervorgebracht, worın auch häufig aut das Täufer-
E  3 Bezug j8n800% wiırd. Dıieses Thema dürfte e1ines eigenen Beıitrags
Wert se1n. Wer beteiligt sıch allen diesen Aufgaben?
Auch dieser Stelle möchte iıch wieder unNnserem Freund Paul Schwan
dafür danken, daß sich erfolgreich der Manuskripte und der ruck-
fehler ANSCHOMMECN hat

Korntal, 1im November 196/ Horst Quiring


